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Am 22.03.2017 fand in Hütten eine Bür-
gerversammlung mit dem Kernthema Dorf-
erneuerung statt. Bürgermeister Edgar 
Knobloch freute sich über reges Interesse 
im vollbesetzten Gasthof Schönberger. 
Hannes Oberndorfer vom Ingenieurbüro für 
Tiefbautechnik in Eschenbach erläuterte die 
Planung detailliert. Diese wurde in einem 
längeren Prozess unter Beteiligung der Hüt-
tener Bürger entwickelt. Zuletzt mussten 
denkmalschutz- und baurechtliche Belange 
abgeklärt werden. Im März 2017 wurde nun 
seitens des Amtes für ländliche Entwicklung, 
Tirschenreuth, als Förderstelle grünes Licht 
für die Maßnahme gegeben.
Die Dorferneuerung in Hütten besteht aus 
mehreren Abschnitten: dem Dorfplatz, dem 
Einmündungsbereich der Steinfelser Straße, 
dem Umfeld der St.-Laurentius-Kirche, dem 
Umfeld des FW-Gerätehauses mit Contai-
nerstandort und nicht zuletzt dem Bereich 
der Felsenkeller in der Steinfelser Straße.
Der Dorfplatz dient als Mittelpunkt und soll 
zukünftig eine verbesserte Aufenthaltsquali-
tät durch Einbau von Sitzgruppen und eines 
Pavillons erhalten. Durch die Verengung der 
Einmündungsbereiche von Kirchenstraße 
und Steinfelser Straße steht mehr Fläche 
für die Freiraumgestaltung zur Verfügung. 
Die Linienbusse nehmen zukünftig den 
Weg über die Hauptstraße quer durch das 
Dorf. In der Steinfelser Straße fällt der Lini-
enverkehr dadurch weg. Die Standorte der 
Bushaltestellen wurden dementsprechend 
ausgewählt und werden durch Markierungen 
auf der Straße dargestellt. Auf diese Weise 

Bürgerversammlung in Hütten – Dorferneuerung kann starten

kann auch die Verkehrsgeschwindigkeit in 
der Hauptstraße beruhigt werden.
Das Umfeld der St-Laurentius-Kirche wird 
zurückhaltend unter Beachtung des Denk-
malschutzes gestaltet. Der Eingangsbereich 
soll durch zwei Bodenstrahler bei Dunkel-
heit hervorgehoben werden. Ein Geh- und 
Radweg führt an der Kirche vorbei bis zum 
Containerstandort gegenüber dem FW-
Gerätehaus. Es ist angedacht, diesen Weg 
später bis zur Kreisstraße weiterzuführen. 
Die Umfeldgestaltung des FW-Gerätehau-
ses berücksichtigt dessen zusätzlichen 
Neubau und wurde in Absprache mit der 
Feuerwehr geplant. In der Steinfelser Straße 
werden die Eingänge der drei vorhandenen 

Felsenkeller erneuert und entsprechende 
Zuwegungen angelegt. Die Türen der Fel-
senkeller sollen wegen der Bedeutung der 
Keller als Fledermaushabitat entsprechende 
Einflugmöglichkeiten erhalten. Vor den Fel-
senkellern befindet sich ein Brunnen. Dieser 
soll unter Beachtung des Zulaufs geringfügig 
verlegt und neu gefasst werden.
Bürgermeister Edgar Knobloch freut sich 
über den Planungsfortschritt. Den Arbeits-
kreis lud er ein, sich bei weiteren Details, 
beispielsweise der Bemusterung von Sitz-
gruppen und Ähnlichem, weiter einzubrin-
gen. Mit den Baumaßnahmen soll noch in 
diesem Jahr begonnen werden.
Bild: Renate Gradl

Der Frühling kann kommen. Wenn die Natur 
erwacht, können auch die Menschen wieder 
ausschwärmen und sich zugleich im Inter-
net austauschen und kostenlos surfen. Am 
Montag gibt es einen Hotspot bei der Post, 
wo die "Post mit 100 mbit abgeht".
Bürgermeister Edgar Knobloch, Breitband-
pate Holger Cibis und die städtische Mitar-
beiterin Stephanie Zinn freuen sich, dass der 
Bayern WLAN-Hotspot für die Alte Amber-
ger Straße von einer einheimischen Elek-
trofirma installiert wurde. "Jetzt kann man 
leckeres Eis genießen oder auf den Bus 
warten und zugleich können 200 Personen 
gleichzeitig ins Netz", meinte Bürgermeister 
Edgar Knobloch. 
"Es gibt nichts, was nichts kostet". - Das trifft 
in diesem Fall nicht zu, denn der Hotspot ist 
sowohl für die Bürger als auch für die Stadt 
kostenlos, denn der Freitstaat Bayern gibt 
5000 Euro für die Hotspots aus. Ein weite-
rer ist beim Kastenhaus installiert, damit die 
Bürger im Stadtpark ins Netz können. 

Da geht die Post ab
Bayern WLAN-Hotspot bei der Post installiert

Von Renate Gradl

Alle guten Dinge sind drei, denn wenn 
die Waldbadsaison beginnt - voraussicht-
lich Mitte Mai, je nach Wetterlage - sollen 

die Sonnenanbeter auch kabellos surfen 
können.
Bild: Renate Gradl



  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 787

Müllabfuhrtermine: 

Montag, 03.04.2017 – Hausmüllabfuhr 
Donnerstag, 06.04.2017 – Abfuhr „Gelber 
Sack“
Dienstag, 18.04.2017 – Hausmüllabfuhr 
Freitag, 21.04.2017 – Blaue Tonne Fa. 
Bergler
Dienstag, 25.04.2017 – Blaue Tonne Fa. 
Kraus

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Außensprechtage des Notars 
Dr. Carl Michael Niemeyer 

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 12. April 2017
Mittwoch, den 26. April 2017

Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNG

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.
Die Öffnungszeiten sind: Dienstag und 
Freitag von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins, Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden, 
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch- und 
Bettwäsche, Fahrräder usw. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen weiterge-
geben. Der Erlös dient sozialen Zwecken.
Öffnungszeiten: Jeden Montag und Mitt-
woch von 09:00 – 13:00 Uhr und jeden 
ersten Samstag im Monat

Öffnung der Sammelstelle 
für Grüngutabfälle
„Am Neuen Weg“

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
der Frühling steht vor der Türe und damit 
wird auch in den Gärten wieder fleißig gear-
beitet. Das angefallene Grüngut kann seit 

Samstag, 11. März 2017
bei der Grüngutsammelstelle „Am Neuen 
Weg“ beim städtischen Bauhof abgeladen 
werden.
Die Anlieferung ist täglich zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr möglich.
Die Sammelstelle ist an Sonn- und Feierta-
gen geschlossen.
Wir möchten Sie daran erinnern, dass 
Haushalte, die auf Grund der Eigenkompo-
stierung bei den Müllabfuhrgebühren eine 
Ermäßigung erhalten nur Astschnitt ablie-
fern dürfen.

Grafenwöhr, 28.02.2017
STADT GRAFENWÖHR

gez.Edgar Knobloch
Erster Bürgermeister

Sperrung Creußenweg
Wegen Straßenbauarbeiten ist die Creu-
ßenstraße nach der Einmündung zur 
Straße „Am Flugplatz“ (auf Höhe Drucke-
rei Hutzler) bis zum Ortseingang Gmünd 
von Donnerstag, dem 06.04.2017 ab 
16.00 Uhr bis einschließlich Samstag, 
den 08.04.2017 um 9.00 Uhr gesperrt.
Am 06.04.2017 kann es bereits tagsüber 
wegen der Vorbereitungsarbeiten zu 
Behinderungen kommen. 

Nächster Samstagsflohmarkt: 01.04.2017
Voranzeige: Am Samstag, den 06.05.2017 
findet der erste offene Flohmarkt am neuen 
Standort statt. Jeder kann mitmachen - keine 
Standgebühr!
Nähere Auskünfte unter:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail buergerladen@hotmail.de

Ostereisuche:
Am Ostersamstag, den 15.04.2017 veran-
stalten der Bürgerverein Städtedreieck und 
die „Kolumbusritter“ bereits zum fünften Mal 
eine Ostereiersuche im Stadtpark. Los geht 
es um 13.00 Uhr.
Eingeladen sind alle Kinder bis 12 Jahre und 
für die Kleinen (bis 6 Jahre) gibt es eine extra 
Suchfläche. Der Zugang zum Stadtpark ist 
für die Kinder nur von der Unteren Torstraße 
(Pavillon) her, möglich.
Es werden Ostereier und Süßigkeiten ver-
steckt. Damit möglichst alle Kinder etwas 
bekommen, appellieren wir an alle Teilneh-
mer, nicht mehr als 3 Eier mitzunehmen. 
Für jedes Kind gibt es anschließend am 
Pavillon einen Osterhasen und ein Ei, in dem 
sich ein Los befinden könnte, denn es gibt 
auch wieder kleine Preise zu gewinnen.

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Längst ist Josefi als Feiertag Vergangen-
heit. Und doch lebt der Festtag weiter, vor 
allem für die Grafenwöhrer CSU. Der Josefi-
Frühschoppen ist längst eine Kultveranstal-
tung.  Beim 46. Josefi-Frühschoppen war der 
Leiter der Staatskanzlei, Dr. Marcel Huber der 
Redner. 
In der Heilsgeschichte führte der schweig-
same Josef ein Schattendasein. Ein Mensch 
ohne Worte und doch mit großen Taten, ein 
Patron der Arbeiter, wie Bürgermeister Edgar 
Knobloch mit einem Blick auf Grafenwöhrs  
„Ober-Josef“  feststellte. Der  Neubauer Sepp 
melde sich immer mit „Neubauer bei der 
Arbeit“, scherzte der Bürgermeister.  Rich-
tig sei: der Heiligere der Beiden habe  Arbeit 
und Glauben vereint.  Am Josefitag war der 
hl. Josef auch der Schutzheilige der CSU. 
Statt Beten und Arbeiten hieß es allerdings 
beim Josefi-Frühschoppen Lauschen und 
Genießen. Das fiel den vielen Besuchern in 
den Gasträumen des Hotels zur Post nicht 
schwer. Mit Dr. Marcel Huber gab sich ein poli-
tisches Schwergewicht die Ehre. Für gelöste 
Stimmung sorgten die Gratis-Weißwürste der 
Firma Gugel, resche Brezen und das Freibier 
der Kulmbacher.   
Ein humorvoller Moderator Edgar Knobloch 
entdeckte schon zu Beginn der Großveranstal-
tung Zusammenhänge zwischen Grafenwöhr 
und der Heimat des Ministers mit Bodenhaf-
tung. Aus dem Tuppenübungsplatz-Buch von 
Gerald Morgenstern zitierend klärte Knobloch 
auf: Ein Kanonier namens Michael Kugler aus 
Ampfing, dem Wohnort Hubers, habe bei der 
Eröffnung des Truppenübungsplatzes Grafen-
wöhr die erste Granate abgefeuert. Kleinere  
„Granaten“ des Bürgermeisters folgen. Ohne 
große Lärmentwicklung und doch wirkungs-
voll lässt Knobloch in Form von Aufklärung 
und Wünschen Wort-Munition explodieren: 
Beendigung des Einstellungsstopps der US-
Army fordert er und das Hoffen auf weitere 
Einstellungen im Lager. Knobloch  warnt vor 
dem weiteren Abzug zivilen  deutschen Per-
sonals und wünscht sich ein Überdenken von 
Behördenverlagerungen in Richtung Grafen-
wöhr zur Vermeidung von Monostrukturen: 
„Wir Grafenwöhrer nehmen Vieles hin, um 
Arbeitsplätze zu sichern, aber dann brauchen 
wir nicht nur Verständnis, sondern auch Unter-
stützung“. Applaus erhielt das Stadtoberhaupt 
für seinen Vorschlag die Kinderfreundlichkeit 
durch Maßnahmen in der großen Politik zu 
fördern und generell bei Babyartikel auf die 
Mehrwertsteuer zu verzichten. Die Artikel für 
Babies seien sehr teuer, Familien könnten 
durch einen Mehrwertsteuerverzicht entlastet 
werden, auch sei ein Steuerbetrug nicht mög-
lich.
Konzentriert  und bescheiden hört Dr. Marcel 
Huber zu.  Die Probleme der Grafenwöhrer 
und der Truppenübungsplatz-Randgemeinden 
sind ihm bekannt. Als Staatskanzleichef war 
er schon oft in der US-Garrison Bavaria. „Wir 
wissen um das klare Bekenntnis der Amerika-
ner für Bayern und Grafenwöhr“, betont der 
Staatsminister. Auch die Administration Trump 

Weißwürste und politische Munition beim Josefi-Frühschoppen
Staatsminister Dr. Marcel Huber spricht bei der CSU-Traditionsveranstaltung

wisse um die Bedeutung des modernsten 
militärischen Übungsgeländes  außerhalb der 
USA.  Marcel Huber  betont seine Vermittler-
rolle. Wichtig in der Beziehung zu den Ameri-
kanern sei Transparenz und das gegenseitige 
Verstehen. Dann könne man auch viele Per-
sonalangelegenheiten einer guten Lösung 
zuführen. Hubers Befürchtung eines neuen 
„Kalten Krieges“  veranlassen den Staatsmi-
nister unabhängig der Diskussion über die 
finanziellen Beteiligung Deutschlands an den 
Verteidigungslasten zur Einschätzung: „Die 
Amerikaner brauchen Grafenwöhr“. 
Die Themen, die der „Staatsgast“ dann 
anspricht, sind  vielfältig. Es fällt auf: Wadl-
beissen ist nicht das Ding von Marcel Huber. 
Der promovierte Tierarzt und leidenschaftli-
che Umweltschützer ist ein Mann der mode-
raten Töne und einer, der lieber Konflikte 
befriedet.   Sachlich, ja höflich und lächelnd  
nimmt sich einer der Kronprinzen an Bayerns 
Hof der aktuellen landes- und bundespoliti-
schen Schwerpunktaufgaben an. Während 
sein Chef in Moskau Bayerns Interessen ver-
tritt, ist seine rechte Hand am Ohr des Volkes. 
Bundespolitisch gebe es keine Zeit zu verlie-
ren, sagt er. Deshalb wundert  sich Huber über 
die Äußerungen des SPD-Kanzlerkandidaten 
Martin Schulz zur mangelnden  Gerechtigkeit 
im Staate. „Bisher sorgten doch schon SPD-
Kabinettsmitglieder  für diese Gerechtigkeit, 
was soll deshalb die Forderung  von Martin 
Schulz“?
Als werteorientierter Staatsbürger blickt 
Marcel Huber in Grafenwöhr besonders auf 
bayerische Werte. Trotz Finanz-, Energie –und 
Flüchtlingsdebatten setzt er in der Versamm-
lung auf die Pluspunkte im Wohlfühlbereich. 
„Überlegen Sie sich, wie gut es uns heute 
geht“ oder „Bayern ist ein Stabilitätsanker, wie 
es ihn auf dieser Welt nur wenige gibt“, betont 
der CSU-Mann. 

Beliebigkeit ist dem Naturmenschen Huber 
dennoch fremd. Das zeigen seine Ausfüh-
rungen über nachhaltiges Sparen, über die 
Sicherheit und europäisches Denken.  Europa 
sollte sich zwar nicht um jeden Schmarrn 
kümmern, so Huber. Dennoch sei Europa für 
Deutschland ein Stabilitätsanker. Gut meint es 
der Minister mit den Gesetzeshütern. Huber 
erinnert an souveräne Polizeigroßeinsätze, 
zum Beispiel bei der Sicherheitskonferenz 
oder beim G7-Gipfel und urteilt: „Die bay-
erische Polizei konn’s halt“.  Huber weiter: 
„Noch nie gab es in Bayern so viele Polizei-
beamte“.  Der Veterinär in der Staatskanzlei 
fasst zusammen: „Mir geht es darum, dass 
es Bayern gut geht“. Huber verzichtet auf 
Triumphgeschrei. „Die gute Entwicklung des 
Freistaates erfährt doch jeder auch persön-
lich“, sagt er und folgert: „Da brauche ich nicht 
mehr zu sagen – die Weißwürst warten“. 
Das weiß auch Landrat Andreas Meier. Des-
halb fasst er seine kommunalen Wünsche in 
die Bemerkung: „Wir müssen den Wohlfühl-
Kosmos der Bürger beachten“. Damit meint 
der „Kurfürst“ des Landkreises ein Förderpro-
gramm für Hallen- und Freibäder, Sport- und 
Mehrzweckhallen. Zu den Schwerpunkten 
seines Wunschkataloges gehören zudem die 
Verbesserung der medizinischen Versorgung 
im ländlichen Raum, die Bitte  um Rücken-
wind aus der Staatskanzlei für das BRK-Aus-
bildungszentrum und die Unterstützung der 
Staatsregierung für das Güterzentrum Wei-
herhammer. 
Grafenwörther Wein für MdL Tobias Reiß 
als Vermittler des „Staatsbesuches“ und für 
Marcel Huber gehören zu den Gastgeschen-
ken des Bürgermeisters – einschließlich des 
Truppenübungsplatz-Buches. Für die Sep-
perln, Seppn, Josefs, Josefas und einem Giu-
seppe spricht der dienstälteste Stadtrat Josef 
Neubauer traditionell ein launiges Grußwort. 

Souverän aber ohne Triumphgeschrei und fernab jeder Selbstinszenierung beein-
druckte Dr. Marcel Huber als Chef der Bayerischen Staatskanzlei  beim Josefi-Früh-
schoppen der CSU Grafenwöhr die vielen Besucher.  Als Gastgeschenk überreichte 
Versammlungsleiter Bürgermeister Edgar Knobloch Grafenwörther Wein und das 
Truppenübungsplatz-Buch.                                              Text und Bild: Robert Dotzauer
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Zur traditionellen Aschermittwochsver-
sammlung trafen sich die Mitglieder des 
ver.di Ortsvereins Tirschenreuth um aktu-
elle gesellschaftspolitische Entwicklungen 
zu beleuchten. Dazu konnte als Referent 
der DGB Regionssekretär Peter Hofmann 
gewonnen werden. Er verwies eingangs auf 
den christlichen Ursprung: Aus Staub bist du 
Mensch zu Staub wirst Du wieder werden. 
Entscheidend ist aber was in der Zwischen-
zeit geschieht. Hier eröff net die Demokratie 
mit ihren Regeln alle Möglichkeiten für die 
Menschen. Nach dem GG und der BayVerf. 
können sie sich zusammenschließen und 
all das was ein Einzelner nicht erreicht kann 
gemeinsam verwirklichen. Nur so war es 
in der Vergangenheit möglich die Lage der 
abhängig Beschäftigten, derjenigen die nicht 
arbeiten können – Kinder, Kranke, Arbeits-
lose und Rentner- entscheidend zu verbes-
sern. Diese Möglichkeiten müssen auch 
heute ausgeschöpft werden. Die Schere 
zwischen reich und arm geht immer weiter 
auseinander und die Armut frist sich immer 
mehr in die Gesellschaft. Die Verteilungs-
frage muss wieder auf die Tagesordnung, so 
Hoff mann.
Zur Mitgestaltung müssen auch mehr Men-
schen das Tarifvertragsrecht anwenden. 
Bereits mehr als jeder Dritte wird nicht 
mehr von Tarifverträgen erfasst. Es fehlt 
off enbar der Mut zusammen mit den Mög-
lichkeiten der Betriebsverfassung entschei-

Gute Arbeit und sichere Renten bilden eine Einheit

dend Verbesserungen durchzusetzen. Die 
Tarifrunden zeigen, dass sich der Einsatz 
lohnt. Auch der Vergleich zwischen Tarif-
ansprüchen und Einzelabmachungen zeigt 
einen gewaltigen Lohnunterschied. Diese 
Lohngrundlage ist auch in den Wechselfäl-
len des Lebens entscheidend. Krankengeld, 
Arbeitslosengeld und Rente bauen darauf 
auf. Deshalb gilt es den Niedriglohnsektor 
wieder einzugrenzen und für gute Arbeit zu 
kämpfen. Nur so kann es auch gelingen die 
neuen Herausforderungen zu bestehen. Es 
besteht die Gefahr, dass die Digitalisierung 
nicht nur die Arbeit verändert sondern auch 
in der Folge die Finanzgrundlagen zerstört.

Für gesetzliche Personalbemessung in 
Krankenhäusern
Einen Aufruf startete die stellv. ver.di 
Bezirksgeschäftsführerin Manuela Dietz 
für die Krankenhäuser. Dringend gilt es 
wieder eine gesetzliche Personalbemes-
sung wieder einzuführen. Nur so kann der 
Anspruch von Patienten auf umfassende 
Versorgung auch erfüllt werden. Vorsitzen-
der Fritz Rüth dankte allen Teilnehmern für 
den gewerkschaftlichen Einsatz bei den 
vielen außer- und innerbetrieblichen Ausein-
andersetzungen. Sein Dank galt zudem der 
beständigen Unterstützung durch die Ver.di 
Senioren der Region.

Wir liefern 

frei Haus

Freitag, 07.04.17 

und 21.04.17

Große Frühjahrs-Gartenaktion im April 2017
Wir liefern Ihnen Ihre Bestellung frei Haus!
Besuchen Sie uns in den Geschäftsstellen der Bank 
oder im Lagerhaus in Kirchenthumbach und bestel-
len Sie aus unserem umfangreichen Warenangebot 
alles für Ihren Garten. Wir liefern Ihre Bestellung 
kostenlos zu Ihnen nach Hause.

Auslieferungstermine: 
Freitag, 07.04.17 und Freitag, 21.04.17

Auszüge aus dem Warenkatalog:

Plantahum premium  75 l  11,95 Euro

Weber Rindenmulch  70 l    3,70 Euro

Fiori Blumenerde  45 l     5,90 Euro

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung, gerne auch telefonisch oder online.

Telefon: 09641/92040 oder 09647/92020, Lagerhaus 09647/577

Euflor Schnellkomposter 5 kg 9,90 Euro

Euflor Blühdepot  1 kg 9,90 Euro

Dünger blau spezial 5 kg             
Zusammensetzung NPK 15/5/20 9,90 Euro

Die Gesamtauswahl finden Sie auf unserer Homepage unter www.meineservicebank.de
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Trauercafé
Am Dienstag, den 04.04.2017 ist um 14.00 
Uhr im kleinen Jugendheimsaal Zusammen-
kunft der Teilnehmer am Traufercafé.

Seniorennachmittag – 
Osterkaffee

Der Kath. Frauenbund lädt am Mittwoch, den 
19.04.2017 alle Seniorinnen und Senioren 
zum Osterkaff ee in den kleinen Jugendheim-
saal herzlich ein. Beginn ist um 14.00 Uhr mit 
der Seniorenmesse in der Friedenskirche.

Fingerfood und Löffelbuffet
Am Donnerstag, den 27.04.2017 um 19.00 
Uhr laden wir zu Fingerfood und Löff elbuff et 
mit frischen Kräutern ins Jugendheim ein. 
Kräuterpädagogin Regina Herrmann zeigt 
uns Tipps und Tricks rund um die festliche 
Kräuterküche. Es wird leckeres gebrutzelt, 
gebacken und verziert. 
Anmeldung bei Elke Keck  09641/3914

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 07.04. zu den gewohnten Zeiten.
Verkauf von Osterkerzen und Osterläm-
mern
Am Gründonnerstag, 13.04. werden vor und 
nach dem Gottesdienst handverzierte Oster-
kerzen sowie selbstgebackene Osterlämmer 
zu Gunsten der Mission verkauft. 
Wachet und betet
Zu den Betstunden am Hl. Grab in der Fried-
hofskirche laden wir herzlich ein: 
Karfreitag von 16.30 – 24.00 Uhr und 
Karsamstag von 9.00 – 16.00 Uhr. 
Ministranten/innen halten während dieser 
Zeit Grabwache.
Ehrenabend für Ehejubilare
Bei der Vorabendmesse am Samstag, 
22.04. um 18.00 Uhr laden wir alle Ehepaare 
zur Mitfeier herzlich ein. Alle Ehepaare die 
in diesem Jahr ein besonderes Jubiläum 
feiern treff en sich nach dem Gottesdienst im 
Jugendheim zu einem gemütlichen Beisam-
mensein.
Kommunionkinder Maiandacht
Zur ersten Maiandacht laden wir am Montag, 
01.05. um 19.00 Uhr in die Mariä-Himmel-
fahrtskirche herzlich ein. Wir würden uns 
freuen, wenn besonders viele Erstkommu-
nionkinder die Maiandacht mitfeiern würden. 
Ökumenischer Ausfl ug am 01. Mai
Das Ziel des Pfarrausfl ugs ist heuer Amberg.
Abfahrt ist um 12.30 Uhr in Grafenwöhr; 
um 13.15 Uhr beginnen die Führungen zur 
Reformationszeit; gegen 14.45 Uhr ist die 
Einkehr geplant; Rückfahrt um 16.00 Uhr. 
Anmeldungen bis spätestens 27.04. im kath. 
Pfarramt, Tel. 2239, im evang. Pfarramt, Tel. 
2218 und bei Lotto Bernhardt, Tel. 3240

KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Jahreshauptversammlung 
der CSU

Am Dienstag, 2. Mai 2017 um 19 Uhr lädt 
der CSU-Ortsverband zur Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen in das Hotel zur 
Post ein. Es spricht Bundestagsabgeordne-
ter Albert Rupprecht. Gewählt werden auch 
die Delegierten zur Aufstellung der Land-
tags- und Bezirkstagskandidaten.   

Vorankündigung 
für Adventsingen

Bereits jetzt weist der CSU-Ortsverband auf 
die Fahrt zum  Adventsingen nach Salzburg 
vom 2. bis zum 3. Dezember 2017 (1.Advent-
wochenende) hin. 
Aufgeführt wird im Großen Festspielhaus 
„Der blinde Hirte“.
Die Übernachtung erfolgt im Hotel „Bür-
gerbräu“ in Bad Reichenhall. Vorabanmel-
dungen sind bei Vorstandsmitglied Dieter 
Placzek möglich. 

Taxi Biller
0170/9292919

Kranken- und Dialysefahrten
Flughafenfahrten
Discofahrten uvm.

92655 Grafenwöhr

  Liebe Kunden,
leider musste ich meinen         
Blumenladen au� ösen. 
Hiermit möchte ich mich 
für die jahrelange Treue bei 
meinen Kunden bedanken.

H�i��‘� 
B�����b�u�i���
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Einem heimlichen lokalen Superstar widmet 
sich das Kultur- und Militärmuseum bis Mitte 
Mai. Landrat und Naturparkvorsitzender 
Andreas Meier eröffnete die Sonderausstel-
lung zur „Grafenwöhrer Strandschönheit – 
die Sandgrasnelke“ im Museum. Das rosa 
Gewächs sei ein Alleinstellungsmerkmal für 
die Stadt, betonte Bürgermeister Edgar Kno-
bloch zu Beginn. Deshalb hat sich die Kom-
mune in Zusammenarbeit mit dem Naturpark 
an dem Artenschutz-Projekt „Bayerns Urein-
wohner“ beteiligt. Einheimische, die dem 
heimischen Gewächs bislang wenig Beach-
tung schenkten, sollen dadurch sensibilisiert 

Ureinwohnerin von Grafenwöhr
Sandgrasnelke präsentiert sich im Kultur-und Militärmuseum

werden und zum Erhalt und der weiteren 
Verbreitung dieser Pflanze beitragen. Haus-
herr Wilhelm Buchfelder vom Heimatverein 
freute sich, dass das Museum mit der Aus-
stellung einen Beitrag dazu leisten kann.
Eine Einführung zur Pflanze, ihrer Weg-
gefährten und den Lebensraum Sand gab 
Diplom-Biologin Mathilde Müllner vom 
Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald. 
Sie führte die rund 50 Besucher durch die 
Ausstellung und zeigte den Zuhörern auf, 
wie man unkompliziert und mit wenig Auf-
wand auch im heimischen Garten etwas für 
den Artenschutz tun könne. Vorreiter sei die 

Stadt, die im Rahmen des Projektes Urein-
wohner bereits mehrere Flächen für die 
Ansiedlung der Sandgrasnelke geschaffen 
habe. Geplant seien auch Aktionen mit Kin-
dergärten und Schulen, wofür besonders die 
interaktiven Elemente, wie das Sandpendel, 
die Hörbar mit Tierstimmen oder die Fühlbar 
geeignet sind, schloss Müllner ihren Rund-
gang ab. 
Die Sonderausstellung kann bis 14. Mai 
zu den Öffnungszeiten des Museums von 
Dienstag bis Donnerstag sowie Sonntag 
jeweils 14 -17 Uhr besichtigt werden. 

Barbara‘s Cutting Crew 
ist umgezogen. Ab sofort 
�nden sie den Friseursalon 
in der Alten Amberger Str. 1, 
gemeinsam mit Nails & Spa 
by Sigrid Morgan.

Die gesamte Belegschaft 
von Barbara‘s Cutting Crew 
und Nails & Spa by Sigrid 
Morgan freut sich, Sie, in 
den neuen, ansprechen-
den Räumen begrüßen zu 
dürfen. 

mit bewährtem Ko�ept in neuen Räumen
Alte Amberger Str. 1 · 92655 Grafenwöhr

HAIR, NAILS and SPA
by Sigrid Morgan

Tel. 09641/3211 Tel. 09641/9268650
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Die Fahrzeuge sind über 30 Jahre alt. Des-
halb mussten die Feuerwehren sowie die 
Bürgermeister aus Grafenwöhr und Feihung 
handeln. Durch die gute Zusammenar-
beit und eine gemeinsame Ausschreibung 
werden enorme Kosten für die neuen Feuer-
wehrautos gespart.
Bei einem gemeinsamen Gespräch mit 
Feuerwehrkommandanten und Vorsit-
zenden Alexander Richter, Bürgermeister 
Edgar Knobloch und Stadtkämmerin Ursula 
Grouls aus Grafenwöhr sowie Kommandan-
ten Andreas Luber, Bürgermeister Norbert 
Bücherl und dem Geschäftsführer und Käm-
merer des Marktes Freihung Max Heindl im 
Grafenwöhrer Rathaus wurden die Vorteile 
der Zusammenarbeit erläutert.
Durch die gemeinsame Ausschreibung 
des Ingenieurbüros Diem aus Lappersdorf 
und eine Förderung der Regierung werden 
jeweils mindestens 20.000 Euro eingespart. 
"Die Feuerwehrautos, Typ HLF 20 mit einem 
MAN-Fahrgestell und einem Magierus-Auf-
bau kosten inklusive der Ausstattungsgeräte 
jeweils 420.000 Euro", informierte Richter. 
Er ist sich sicher: "Es ist eines der modern-
sten Feuerwehrfahrzeuge und durch die 
rechtzeitige Anschaffung entstehen geringe 

Gute Zusammenarbeit senkt die Kosten
Neues Feuerwehrauto für Grafenwöhr und Freihung

Von Renate Gradl

Durch die gute Zusammenarbeit der Feuerwehren Grafenwöhr und Freihung kann 
bei den neuen Feuerwehrfahrzeugen viel Geld gespart werden. Unser Bild zeigt von 
links: Andreas Luber, die Bürgermeister Norbert Bücherl und Edgar Knobloch, Max 
Heindl, Alexander Richter und Ursula Grouls.                                     Bild: Renate Gradl

Folgekosten." Der Grafenwöhrer Komman-
dant bedankte sich bei der Kämmerin Ursula 
Grouls für die sehr gute Zusammenarbeit, 
die laut Knobloch "zeitlich gut geschafft 
wurde". Der Bürgermeister aus Freihung 
zollte den Feuerwehrleuten Respekt: "Die 
30 Jahre alten Feuerwehrautos sind durch 

viel Eigeninitiative gut erhalten." Die neuen 
Autos werden voraussichtlich im Februar/
März 2018 einsatzbereit sein.
"Die staatliche Förderung des Freistaates 
liegt bei 136.900 Euro pro Fahrzeug. Der 
Landkreis bezuschusst die Autos jeweils mit 
37.000 Euro", informierte Grouls.

Der sprichwörtliche "Rote Teppich" wird 
ausgerollt. - Auch wenn Grafenwöhr keinen 
Facharztsitz erhält, freut sich Bürgermeister 
Edgar Knobloch, dass sich bald eine neue 
Allgemeinmedizinerin in Grafenwöhr nieder-
lassen wird. 
In das leerstehende Bürogebäude von 
Rainer Zechmayer in der Bahnhofsiedlung 
wird Dr. Barbara Scharnagl aus Eschenbach 
ihre Praxis einrichten. "Das ist ein Glücksfall 
für Grafenwöhr", sagt Bürgermeister Edgar 
Knobloch und heißt Dr. Scharnagl bei einem 
Gespräch im Rathaus herzlich willkommen. 
"Es gibt momentan vier Allgemeinmediziner 
in Grafenwöhr. Davon sind drei im Ruhe-
standsalter", so das Stadtoberhaupt, der 
besonderen Wert auf die medizinische Ver-
sorgung der Bürger legt. "Die Ärzte drängen 
nicht auf das Land", weiß Knobloch. Jedoch 
sei Grafenwöhr die größte Stadt im westli-
chen Landkreis.
Nach ihrem Studium und der Promotion war 
Dr. Barbara Scharnagl elf Jahre im Bereich 
Urologie und Chirurgie an Kliniken tätig. Es 
schlossen sich mehrere Jahre bei der All-
gemeinmedizin an; unter anderem in der 
Notaufnahme und im Funktionsdienst für 

Glücksfall für Grafenwöhr
Dr. Barbara Scharnagl bekommt fünften Sitz für Allgemeinmedizin 

Von Renate Gradl

Chefarzt Dr. Peter Ganß, dem Internisten 
und Kardiologen an der Sana-Klinik Peg-
nitz. Neben den Facharztausbildungen zur 
Urologin und zur Allgemeinärztin erwarb 
sich die Eschenbacherin verschiedene 
Zusatzbezeichnungen, wie Akupuktur, Klas-
sische Homöopathie, Naturheilverfahren 

und Notfallmedizin. Ferner ist sie vertraut 
mit westlicher und fernöstlicher Kräuter- und 
Ernährungstherapie, verschiedenen Massa-
geformen und Entspannungsverfahren, der 
Hydro- und Balneotherapie, die nicht nur in 
der traditionell-chinesischen Medizin, son-
dern auch in der Ausbildung zum Kneipparzt 
gefordert sind. Speziell fortgebildet ist die 
Ärztin auf dem Gebiet der Transfusionsme-
dizin.
Ihr Wissen hat Dr. Scharnagl zehn Jahre lang 
ehrenamtlich bei Vorträgen für die Soziale 
Stadt eingebracht. Der Schwerpunkt lag glei-
chermaßen auf dem Gebiet der Schul- und 
Komplementärmedizin. "Beide Behandlun-
gen sind immer parallel möglich, sie sollten 
auch immer berücksichtigt werden. "Zum 1. 
April wurde mir ein freier Kassensitz Allge-
meinmedizin in Grafenwöhr zugesprochen. 
Wenn ich zum ersten Mal hier praktizieren 
werde, kann ich noch nicht sagen. Aber es 
wird in den nächsten Wochen soweit sein", 
informierte Dr. Scharnagl, die auch noch auf 
der Suche nach geeignetem Personal (Voll- 
und Teilzeit) ist. Auch eine Ausbildungsstelle 
ist für den Herbst vorgesehen.
Bild: Renate Gradl
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Im Verwaltungsgebäude auf dem ehemali-
gen Gelände des Baukonzerns HSG in Gra-
fenwöhr, Am Neuen Weg 33, wird zukünftig 
die Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) 
untergebracht. Der Stadtrat hat sich in seiner 
Sitzung am 02.03.2017 für einen Verkauf des 
Gebäudes an das St. Michaels-Werk, dem 
Sachaufwandsträger der SVE, entschieden. 
Die SVE ist seit längerem auf der Suche 
nach einer neuen Bleibe, da die bisherigen 
Räume im Jugendheim aufgrund des Reno-
vierungsbedarfs den Ansprüchen nicht mehr 
gerecht werden.
Unmittelbar vor der Abstimmung erläuter-
ten die beiden Vorstände Tassilo Heimberg 
und Sigrid Groß den Stadträten die ange-
dachte Nutzung im Detail. Die SVE beher-
bergt derzeit vier Gruppen mit 47 Kindern. 
Sie ist damit die größte Einrichtung ihrer Art 
in der Oberpfalz. Die vier Gruppenräume 
mit den notwendigen Neben- und Fachräu-
men fi nden im Erd- und Obergeschoss des 
Hauses Platz. Im Kellergeschoss, welches 
von der Gebäuderückseite ebenerdig betre-
ten werden kann, wird die Schullehrküche 
des St. Michaels-Werkes einziehen. Für die 
zukünftige Nutzung stellt sich der aktuelle 
Sanierungsstand ideal dar: Die Gebäude-
hülle mit Fassade und Dach ist zeitgemäß 
gedämmt, der Zugang in alle Geschosse ist 
durch den eingebauten Aufzug barrierefrei. 
Das Gebäudeinnere dagegen befi ndet sich 
noch im Rohbauzustand, sodass die Räume 
für die neue Nutzungsabsicht optimal gestal-
tet werden können.
Im nächsten Schritt ist die Regierung der 
Oberpfalz am Zug. Deren fi nanzielle Zuwen-
dung ist für die Finanzierung von Kauf und 

Die Weichen sind gestellt

Umbau zwingend notwendig. Aufgrund ent-
sprechender Vorarbeit sind das St. Michaels-
werk und Bürgermeister Edgar Knobloch 
zuversichtlich, hier bald „grünes Licht“ zu 
erhalten. Danach kann die notarielle Verbrie-
fung besiegelt und die Umbauplanung weiter 
vorangetrieben werden. Die Entscheidung 
das Gebäude zu verkaufen bringt für beide 
Seiten nur Vorteile. Ein städtischer Leer-
stand wird einer sinnvollen Nutzung zuge-
führt und das St. Michaelswerk schaff t sich 
eine Bildungseinrichtung mit mindestens 13 
Fachkräften in Grafenwöhr. Der Verkaufs-

preis für das Gebäude mit einem Flächen-
umgriff  von rund 1.500 m² wurde anhand 
eines Verkehrswertgutachtens vereinbart.
Für den städtischen Bauhof wird sich durch 
den Verkauf nichts ändern. Dieser bleibt 
nach wie vor auf dem Gelände bestehen, 
ebenso der vor zwei Jahren eingerichtete 
Grüngutplatz. Aufgrund der Größe des 
Areals und den drei Zufahrten können die 
Grundstücke entsprechend geteilt werden. 
Die unterschiedlichen Nutzungen beein-
trächtigen sich gegenseitig nicht.

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 

Lessons
Creative Art Fundamentals

Studio  Atelier

Alte Ambergerstrasse 2, 92655 Grafenwöhr
Tel. 0151 567 155 81, www.caf-artlessons.com
Unterricht für Kinder & Jugendliche
Alter 2-5 Jahre  “Storytime Art” Mi. o Do. 
Alter 6-17 Jahre  “After School Art” Di. o Do.
Alter 6-17 Jahre  “Youth Art” Ausgewählt Sa.

Unterricht für Erwachsene
Alter 18+ “Adult Art” Mo.
Alter 14+ “Art Journaling” Ausgewählt Mo. o. Do.
Alter 18+ “Scripture Journaling” Ausgewählt Di.
Alter 18+ “Sips & Brushstrokes” Mi.
Alter 18+ “Mixed Media” Ausgewählt Mo. o. Sa.

www.caf-artlessons.comwww.caf-artlessons.com

Besondere/Private Events mit Termin. 
Weitere Informationen, inklusive Zeiten und 

Preise, finden Sie auf unserer Website:

Ronny Scha�arzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@scha�arzik-trockenbau.de 
www.scha�arzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579
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„Die Frauenunion ist ein echter Aktivposten 
in der CSU-Familie“ stellte Bürgermeister 
Edgar Knobloch bei der Jahreshauptver-
sammlung der FU fest. Bei der Neuwahl 
wurden Monika Placzek und ihre Frauschaft 
bestätigt, langjährige Mitglieder wurden 
geehrt. „Wir führen zusammen ein kleines 
Unternehmen, lauter engagierte Mädels, die 
sich die Frauenunion zum Hobby gemacht 
haben“ stelle Vorsitzende Monika Placzek 
beim Rechenschaftsbericht im Nebenzim-
mer des Hotel Rattunde fest. Den von Edgar 
Knobloch gelobten Aktivposten belegte die 
FU-Chefin mit Aktionen die vom Tag der 
Begegnung, Kinderfasching, Frauenfrüh-
stück, Vortrag, Grillabend im St. Sebasti-
ansheim, Waldbadfestival der JU über das 
Deutsch-Amerikanische Volksfest, Kaffee-
kränzchen im Seniorenheim Gmünd die 
Zoiglkirwa, das Wellness-Wochenende bis 
zum Adventmarkt reichten. Darüber hinaus 
wurden Sitzungen und Veranstaltungen der 
Kreis-FU und der CSU besucht, gut sei die 
Zusammenarbeit in der CSU-Familie. Posi-
tiv war auch der Kassenbericht, den Schatz-
meisterin Gisela Morgenstern abgab, Anita 
Hessler bestätigte eine einwandfreie Kas-
senführung. 
Stellv. FU-Kreisvorsitzende Andrea Lang 
gratulierte der aktiven Grafenwöhrer FU 
im Namen des Kreisverbandes: „Auf die 
Grafenwöhrer ist Verlass“. Ein Lanze brach 
Andrea Lang für Kanzlerin Angela Merkl, sie 
sei der Garant für Stabilität, Sicherheit und 
Frieden in Deutschland und Europa. 
Der neue stellvertretende JU-Vorsitzende 
Lukas Braun wünschte weiter eine gedeih-
liche Zusammenarbeit in der CSU-Familie.
Ein großes Dankeschön entbot stellv. 
CSU-Ortsvorsitzender und Bürgermeister 
Edgar Knobloch. Applaus erhielt das Stadt-
oberhaupt für seinen Vorschlag generell 
bei Babyartikel auf die Mehrwertsteuer zu 
verzichten. Die Artikel für Babies seien 
sehr teuer, Familien könnten durch einen 
Mehrwertsteuerverzicht entlastet werden, 
auch sei ein Steuerbetrug nicht möglich. 
Die Anregung gab Edgar Knobloch auch 

FU ein Aktivposten in der CSU-Familie
Neuwahlen und Ehrungen bei der Frauenunion

Staatsminister Marcel Huber beim Josefi-
Frühschoppen weiter. Beim Geschehen aus 
der Stadt berichtete der Bürgermeister von 
der bevorstehenden Praxiseröffnung einer 
Hausärztin in Grafenwöhr, der Verkauf des 
HSG-Verwaltungsgebäudes stehe bevor. 
Für ihre langjährige Treue zur Frauenunion 
wurden geehrt: Ilona Wittmann, Marianne 
Meißner, Elfriede Pappenberger und Ilona 
Zapf für 35 Jahre. Grete Balscher, Theresia 
Hacker, Rosmarie Kastenmeier, Ute Pan-
gerl, Anita Hessler und Vera Montour für 
15 Jahre. 10 Jahre gehören Kerstin Kick, 
Elfriede Lang und Angelika Mayer der Frau-
enunion an. 

Die Vorstandschaft    
Monika Placzek wurde in ihrem Amt als Vor-
sitzende der Frauenunion einstimmig bestä-
tigt. Einstimmig waren auch die weiteren 
Ergebnisse für die Stellvertreterinnen Anita 
Stauber, Luise Pappenberger und Andrea 
Seidler. Schriftführerin bleibt Marion Marbur-
ger, Gisela Morgenstern führt die Kasse. Als 
Beisitzerinnen fungieren: Theresia Hacker, 

Erika Meiler, Elisabeth Winters, Hermine 
Klug und Sabine Wendt. Geschäftsführerin 
bleibt Gabi Preinl, die Kasse wird von Anita 
Hessler und Erika Meiler geprüft. Delegierte 
für die Kreisversammlung sind: Marion Mar-
burger, Gabi Preinl, Anita Stauber, Elisa-
beth Winters, Anita Hessler, Andrea Seidler, 
Hermine Klug und Luise Pappenberger. Als 
Ersatzdelegierte stehen zur Verfügung: The-
resia Hacker, Erika Meiler, Katrin Herold, 
Sabine Wendt, Laila Sperber, Elvira Regler, 
Margit Schwarz und Angelika Neumann. 
2003 wurde Monika Placzek zum ersten 
Mal zur Vorsitzenden gewählt. „Seit dieser 
Zeit sind wir zu einem Team zusammenge-
wachsen, aus unserer Vorstandschaft ent-
standen Stadträtinnen und sogar eine zweite 
Bürgermeisterin, wir haben zum Bürgermei-
sterwechsel beigetragen, im Kreis stellen wir 
die zweite Vorsitzende und sind auch immer 
präsent - darauf darf man ein bisschen Stolz 
sein“ blickte Monika Placzek zurück. In der 
Vorschau lud sie zur Muttertagsfeier am 13. 
Mai 2017 im Mehrgenerationenhaus ein. 

Monika Placzek (mit Blumenstrauß) ist weiter Vorsitzende der Frauenunion. Die Vor-
standschaft, die Geehrten, stellv. Kreisvorsitzende Andrea Lang, zweite Bürger-
meisterin Anita Stauber, Bürgermeister Edgar Knobloch und Lukas Braun von der 
Jungen Union gratulierten. 
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Einladung zur 
Stadtmeisterschaft

Im Luftgewehrschießen 2017
am 22. und 23. April 2017

Samstag von 14:00 bis 21:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 15:00 Uhr

Liebe Schießsportfreunde!
Wir laden wieder alle Grafenwöhrer Ver-
eine, Verbände und sonstige Betriebs- und 
Stammtischgemeinschaften oder Klubs im 
Auftrage des Stadtverbandes zur heuer aus-
getragenen Stadtmeisterschaft in der Diszi-
plin Luftgewehr auf das herzlichste ein.
Schießzeiten:   
Samstag 22. April 14:00 – 21:00 Uhr
Sonntag 23. April 10:00 – 15:00 Uhr
Siegerehrung: Sonntag 23. April 19:30 Uhr
Geschossen wird mit der Waff e auf 10 Meter 
stehend, freihändig ohne Schießjacke und 
Handschuh, sowie mit Aufl agebock gemäß 
Sportordnung (ab 55 Jahren) Stadtmeister 
Einzel oder Mannschaft kann nur werden, 
der in  Grafenwöhr oder in den    Ortsteilen 
wohnhaft ist.
Eine Mannschaft besteht immer aus 3 Per-
sonen (beliebigen Alters und  Geschlecht), 
schießen mehr als 1 Person mit Aufl age-
bock,      wird  die Mannschaft in der Klasse 
mit Hilfsmittel gewertet.   (Unabhängig von  
der Einzelwertung).
Einzelwertung erfolgt in folgender Gruppie-
rung:
Schüler(Aufgelegt) 2003 und jünger 
3 Pokale und Urkunden

Jugendklasse: 2002   bis  1997 
3 Pokale und Urkunden
Damenklasse: 1996 bis 1962 
3 Pokale und Urkunden
Schützenklasse:     1996 bis 1962  
3 Pokale und Urkunden
Damen  (Aufgelegt)   ab  55 Jahren  
3 Pokale und Urkunden
Schützen (Aufgelegt) ab 55 Jahren  
3 Pokale und Urkunden 
Es werden 20 Schuss auf Meisterscheibe 
sowie 1 Schuss auf die Ehrenscheibe abge-
geben.                                                                                      
Startgebühr:  
Schüler und Jugendliche 4,00 € pro Starter
Damen und Schützen 7,00 € pro Starter
Gewehre, Munition und Scheiben werden 
zur Verfügung gestellt.
Mannschaftswertung:
a) Mannschaftsstadtmeister ist, wer mit 
seinen drei Startern die höchste Ringzahl 
erreicht.
1.-3. Platz ein Pokal/Urkunde. 4.-5. Platz 
Urkunden
Die Stadtmeistermannschaft erhält einen 
Wanderpokal, der nach dreimaligem Wie-
dergewinn in den Besitz der  Mannschaft 
übergeht.
b) Mannschaftsstadtmeister in der Klasse 
mit Hilfsmittel ist, wer mit seinen drei Star-
tern die höchste Ringzahl erreicht.
1.-3. Platz ein Pokal/Urkunde. 4.-5. Platz 
Urkunden
Die Stadtmeistermannschaft erhält einen 
Wanderpokal, der nach dreimaligem Wie-
dergewinn in den Besitz der Mannschaft 
übergeht.
c) Spekulierstadtmeister ist, wer mit seiner 
Mannschaft die höchste Quersumme der 
drei Einzelergebnisse erreicht.
z. B. (Schütze 1. 079 P.    2. 102 P.     3. 048 
P.) ( 0+7+9    +    1+0+2     +    0+4+8  = 31 
Punkte )
1.-5. Platz ein Pokal/Urkunden.
Die Stadtmeistermannschaft erhält einen 
Wanderpokal, der nach dreimaligem Wie-
dergewinn in den Besitz der  Mannschaft 
übergeht.

Ehrenscheibe je 1 Schuss gestiftet von der 
SPD Grafenwöhr (freihändig) oder (Aufge-
legt mal 1,5).
Der Schütze/in mit dem besten Tiefschuss 
gewinnt die Ehrenscheibe. 1 Schuss mit der 
Einlage bezahlt.
Die Scheibe wird mit dem Namen des Best-
schützen beschriftet und geht an den Gewin-
ner über. Zusätzlich werden noch 3 weitere 
Preise ausgelobt.  
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß, 
eine ruhige Hand und viel Erfolg.
SG Falkenhorst Hütten und der Stadtver-
band

Gerhard Mark
Vorsitzender

Robert Friedrich
1. Schützenmeister
Elisabeth Werner

2. Schützenmeisterin

Folgende Wanderungen werden im  April 
2017 besucht 
01./02. Lahm/Itzgrund WF Lahm Itzgrund
01./02. Oberviechtach TSV Oberviechtach
08./09. Grub am Forst WF Grub am Forst
17. Fürstenstein Dreiburgen Wanderer
22./23. Thalmassing WF Thalmassing
29./30. Görau WV Görau
29./30. Hohenfels TSV Hohenfels
Hinweis:
Die Monatsversammlung fi ndet am 5. 
April. 2017 um 20:00 Uhr in Hotel / Pen-
sion Rattunde statt.  
Wichtiger Hinweis: Die Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen fi ndet am 
Freitag, den 28 April im Sportpark Gra-
fenwöhr statt.  Beginn: 19:00 Uhr

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Ab�ussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD Thumbachstr. 67 · 92655 Grafenwöhr

Telefon: 09641/9206-20 | info@elektro-geuss.de

· Elektroinstallation
· Kommunikationsanlagen
· Sicherheitstechnik
· Hausgeräte und Kundendienst

· Kücheneinbaugeräte
· Telefon- und Datennetze
· Beleuchtung
· Beratung und Planung
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Unser Programm 
für April 2017

In Zusammenarbeit mit KOKI NEW, laden 
wir am Mittwoch 06.04. von 9:00 Uhr – 11:00 
Uhr alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren 
Mütter und Väter oder auch Großeltern recht 
herzlich zum Familienfrühstück ein. Das 
besondere Angebot ist der regelmäßige 
fachliche Input. 
Die Klöppelgruppe trifft sich am 04.04. um 
18:30 Uhr. InteressentInnen und AnfängerIn-
nen sind willkommen.
Hutza-Nachmittag jeden Donnerstag ab 
14:30 Uhr. 
Donnerstagsrunde trifft sich Montags, 
am 10.03. und 24.03. um 15:00 Uhr zum  
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen.
Die Handarbeitsgruppe trifft sich am 03.03. 
um 15:00 Uhr zum Stricken und Häkeln .
Jeden Dienstag (außer in den Ferien) Rük-
kengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack von 
16:30 Uhr – 17:30 Uhr und Tanz mit Wal-
traud Atterberry von 17:30 Uhr – 18:30 Uhr.
Jugendtreff immer am Montag und Mitt-
woch (außer in den Ferien) zwischen 17:00 
Uhr und 20:00 Uhr statt.
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstal-
tungen ein!
Das Mehrgenerationenhaus, indem sich 
auch das Büro der „Sozialen Stadt“ befin-
det, ist unter folgender Telefonnummer zu 
erreichen: 09641 931953  oder per E-Mail: 
mgh_grafenwoehr@yahoo.de
Gefördert vom: 

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
02.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst
07.04. um 19.00 Uhr Ökumenischer Kreuzweg 
in der Friedhofskirche
09.04. um 10.00 Uhr Familiengottesdienst
14.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte 
und Hlg. Abendmahl
16.04. um 10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Hlg. 
Abendmahl
23.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
29.04. um 16.00 Uhr Beichtgottesdienst der 
Konfirmanden
30.04. um 10.00 Uhr Konfirmation 
Altöttingkapelle in Pressath
02.04. um 09.00 Uhr Gottesdienstl
14.04. um 08.45 Uhr Gottesdienst mit Beichte 
und Hlg. Abendmahl
16.04. um 05.15 Uhr Osternacht
30.04. um 19.00 Uhr Gottesdienst
Kindertagesstätte
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 6.45–
17 Uhr, Freitag 6.45–16.30 Uhr
06.04. Osterfeier am Vormittag
10.04. bis 14.04. Osterferien, geschlossen 
27.04. Schultüten basteln
Seniorendienstagsclub 
Fahrt am 18.04.2017 nach Biberbach mit 
Besuch des Osterbrunnens. Abfahrt um 12.30 
Uhr am Aldi-Parkplatz und an den bekannten 
Haltestellen. Information und Anmeldung bei 
Frau Hößl (Tel. 2218).
Ökumenischer Kreuzweg in Grafenwöhr
Die Passionszeit dient der Vorbereitung auf 
Karfreitag und Ostern. Dazu begehen wir am 
07.04. um 19 Uhr in der Friedhofskirche einen 
ökumenischen Kreuzweg.
Familiengottesdienst an Palmsonntag
Palmsonntag (09.04.) feiern wir um 10 Uhr 
Familiengottesdienst in der Michaelskirche. 
Herzliche Einladung an Jung und Alt!
Osternacht in Pressath
Herzlich Einladung an die ganze Gemeinde zur 
Osternacht am 16.04. um 5.15 Uhr in der Altöt-
tingkapelle mit anschließendem Osterfrühstück 
im Gemeindehaus Pressath. 
Abend der Chöre in Speichersdorf
„Jesus Christus – gestern, heute und derselbe 
in Ewigkeit“ – Unter diesem Motto steht im 
Jubiläumsjahr der Reformation ein Abend der 
Chöre aus der Kulmregion. Auch unser Chor 
„New Voices“ ist mit dabei. Herzliche Einladung 
in die Christuskirche Speichersdorf am 02.04. 
um 17 Uhr!

Grundschule/
Mittelschule
Grafenwöhr

SCHULEINSCHREIBUNG
Am Dienstag, 4. April 2017 findet um 15.00 
Uhr die Schuleinschreibung statt.
Angemeldet werden müssen alle Kinder, die 
bis 30.09.2011 geboren sind oder im Vorjahr 
zurückgestellt wurden.
Weitere Informationen können Sie auf der 
Homepage lesen. 
www.gs-ms-grafenwoehr.de

Thomas Schmidt
Schulleitung

VdK-Außensprechtag 
Nächster Sprechtag ist am Dienstag, 4. 
April 2017 von 10.30 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus (Erdgeschoß/Zimmer 3). Die Beratung 
erfolgt durch Kreisgeschäftsführer Sieg-
mund Bergmann.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 5. April 2017 im „Neue Welt Kinocen-
ter Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt wird die 
Tragikomödie „Die Überglücklichen“. Zwei 
sehr gegensätzliche Psychiatriepatientinnen 
(Valeria Bruni Tedeschi, Micaela Rarnaz-
zotti) flüchten aus der Klinik. Ihre abenteu-
erliche Flucht führt sie quer durch Italien. 
Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 3.50 Euro bei freier 
Platzwahl. 

Einladung zur Mitglieder-
versammlung 2017 

mit Ehrungen
Hiermit ergeht eine herzliche Einladung an 
alle VdK-Mitglieder zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung mit Ehrungen am

Samstag, den 13. Mai 2017 
um 16.30 Uhr in  Bauers „Bäckeria“, 

Grafenwöhr, Bahnhofstr. 60
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung durch den  
 1. Vorsitzenden
2.  Totengedenken
3.  Jahresbericht 2016 des 1. Vorsitzenden
4.  Bericht des Kassiers
5.  Vortrag Frau Elisabeth Gotsche,   
 Selbsthilfe-Seniorengemeinschaft                
 “Hand in Hand“ 
6.  Grußwort der Gäste
7.  Ehrung langjähriger Mitglieder
8.  Wünsche, Anträge, Verschiedenes
Anträge an die Mitgliederversammlung bitte 
bis Montag, 8. Mai 2017, an 1. Vorsitzenden 
Thomas Graml (Tel.: 0171 2883678).

03.04.2017 Frau LENA BAUER  
 zum 80. Geburtstag
09.04.2017 Frau RENATE ASMUS  
 zum 70. Geburtstag
30.04.2017 Herrn GÜNTER SCHMIDT 
 zum 70. Geburtstag
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Bus -Fahrt nach 
Wien und Grafenwörth 

vom 07.07.-09.07.17
Besuch der Partner-Gemeinde in 

Grafenwörth zum Kellergassenfest.                    
Freitag 7.7. Abfahrt ca. 6 00 Uhr über 
Passau, Linz nach Wien; im Hotel angekom-
men Zimmerverteilung. Am Abend Weinver-
kostung in Grafenwörth.
Samstag 8.7. Nach dem Frühstück Stadt-
rundfahrt von ca.  drei Stunden, danach Zeit 
zur freien Verfügung in der Innenstadt. Am 
Abend Besuch des Wiener Prater.
Sonntag 9.7. Heute heißt es Abschied 
nehmen. Wir fahren Richtung Heimat durch 
die schöne Wachau mit einem kurzen Halt im 
Kloster Melk. Am Abend ist noch ein Stopp 
zum Abendessen in Schwandorf geplant.
Leistungen: Busfahrt, 2 Übernachtungen 
mit Frühstück im 4-Sterne- Hotel, Stadtrund-
fahrt und Weinabend mit Weinprobe, Prater 
Besuch.
Preis:  pro Person im Doppelzimmer  231,- €
            Pro Person im Einzelzimmer   298,- €
Anmeldung bei Roland Müller unter Tel. 
01703521296
Reservisten Grafenwöhr Reisekonto
Kt.Nr. DE 46 753 519 600 302 188 172
Veranstalter: Reservistenkameradschaft 
Grafenwöhr

Neues Jugendkonzept 
„talentinos“ beim

 Tennisclub Grafenwöhr
Der Tennisclub Grafenwöhr geht in der 
Kinder- und Jugendarbeit neue Wege. Mit 
den modern erarbeiteten Trainingsmethoden 
des Deutschen Tennisbundes soll der Ten-
nissport noch attraktiver und abwechslungs-
reicher gestaltet werden. „Wir sind jetzt ein 
talentino-Club. Das heißt, wir setzen in unse-
rer Jugendarbeit konsequent ein innovatives 
Konzept des Deutschen Tennisbundes um“, 
sagt Manuel Schneider. So kommen etwa im 
Training der 6- bis 14-Jährigen unterschied-
liche Bälle auf verschiedenen Platzgrößen 
zum Einsatz. Die Kinder und ihre Eltern 
können die Lernfortschritte jederzeit auf 
einer speziellen Internetseite einsehen. „Mit 
den neuen Lernmethoden macht den Kin-
dern Tennis von Anfang an Spaß, und auch 
die talentino-Website ist übersichtlich und 
leicht zu bedienen“, sagt Niklas Waldmann. 
Der Jugendwart hoff t, mit den „talentinos“ 
viele neue Kinder für den Tennisclub Grafen-
wöhr zu gewinnen. Wer Interesse hat, fi ndet 
die Ansprechpartner, Trainingszeiten sowie 
weitere Kontaktmöglichkeiten des Vereins 
auf www.tc-grafenwoehr.de.auf www.tc-grafenwoehr.de.

Im April werden die 
Plätze für die Sommer-
saison aufbereitet. Das 
Training startet dann 
wieder ca. Anfang Mai.

FLORIANSTAG 2017
am Donnerstag,
den 04. Mai 2017

Programm:
17:45 Uhr Aufstellen zum Kirchenzug am 
Haus der Vereine
18:00 Uhr Gottesdienst 
Anschließend sind die Mitglieder und Betei-
ligten am Kirchenzug ins Haus der Vereine 
eingeladen zum geselligen Beisammensein 
mit musikalischer Unterhaltung durch die 
Stadtkapelle.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

MAIBAUM AUFSTELLEN
am Sonntag, 

den 30. April 2017
Wie jedes Jahr wird auch heuer ein Maibaum 
aufgestellt. Die Mitglieder treff en sich bereits 
um 14:30 Uhr zur Vorbereitung des Festes.
Ab 18:00 Uhr wird der Maibaum aufgestellt. 
Die Gmündner dürfen sich dabei tatkräftig 
beteiligen.
Genießen Sie anschließend einige gesellige 
und fröhliche Stunden am Lagerfeuer bei 
Leckereien vom Grill.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 

Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 

14.00-18.00 Uhr, 

Sa. 9.00-12.00 Uhr, 

Di. nachm. geschlossen

 

          Fröhlich

GmbH

Gardinenfabrikation

95519 Vorbach - Bahnhof

www.froehlich-gardinen.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren
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Tel. (0 92 05) 2 41

Wir wünschen

    frohe Ostern!

Zoiglstube Adler
Wilhelm Kraus

Marienplatz 7 · 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/9367818

Ö� nungszeiten:
Mo. u. Do.  von 17.00 - 24.00 Uhr
Fr. u. Sa.  von 17.00 - 01.00 Uhr
So.  von 10.00 - 13.00 u. 17.00 - 24.00 Uhr

Wir verwöhnen Sie mit 
sü�  gem Zoigl und de� igen Brotzeiten
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NEUE ADRESSE!  Beim Flugplatz 6 - 92655 Grafenwöhr - Tel. 09641-92 43 05 - www.ikuba-dobmann.de

Besuchen Sie unsere
Ausstellung

Eine sog. Klosterarbeit ist das Geschenk der 
Familie Wilhelm Specht an das Museum von 
Grafenwöhr. Der Name Klosterarbeit besagt, 
dass solche Produkte in Klöstern hergestellt 
wurden.
Der Rahmen des Objekts zeigt gehämmer-
tes Metall in Form von fruchttragenden Lor-
beerzweigen. 
Dieser Reliquienschrein hat eine Größe von 
60 x 51 cm.  Die Rückwand ist weinroter 
Plüsch, eingerahmt von gerüschtem, violet-
tem Seidentuch, dies eventuell in Erinne-
rung an die antike Vorschrift, dass Purpur 
dem Kaiser und der Kirche vorbehalten war. 
Arbeiten dieser Art mit farbigen Glassteinen 
und (Kunst)perlen aus dem Barock faszinie-
ren noch heute.
Bis auf zwei Reliquienteilchen stammen die 
anderen vermutlich von Katakombenheili-
gen. Als solche werden Skelette bezeichnet, 
die in den unterirdischen Friedhöfen Roms 
gefunden wurden und von denen angenom-
men wurde, dass es sich um Überreste von 
Martyrern handelt. Nehmen wir den Frauen-
namen Gaudetia, der „sich freuen, lieben“ 
bedeutet.
Diese Katakombenheilige hat die Beifügung 
M, das heißt, dass das in den Katakomben 
aufgefundene Skelett einer weiblichen Mär-
tyrerin zugehörig war.
Zur Reliquie der heiligen Philomena mit 
den Beifügungen V M in diesem Reliquiar, 
besagt eine Heiligenlegende: „Die roman-
hafte Legende ist wahrscheinlich eine Erfin-
dung des 19. Jh.“
Der Reliquienschrein enthält auch Reliquien 
von zwei historischen Personen. Die eine 

Ein außergewöhnlicher Wandschmuck

Jugendstil-Reliquiar und Agnus Dei
Von Leonore Böhm

ist der heilige Josef von Calasanza vom 25. 
August, geboren in Spanien. Zum Priester 
geweiht im Jahre 1583, eröffnete er in Rom 
die erste unentgeltliche Volksschule Euro-
pas.
Die zweite historische Person ist der heilige 
Pfarrer von Ars (1786 – 1859).
Kein Reliquienkästchen, aber eine Kloster- 
oder Schöne Arbeit, besitzt die Verfasse-
rin seit der Zeit um 1990. Die Rückwand 
ist naturfarbenes Leinen. Materialien sind 
Golddrahtblumen, farbige Glassteine, Fluss-
perlen und eine Miniatur „nach einer spät-
gotischen Buchmalerei mit dem Titel ´Die 
Schöpfung´ Anfang des 15 Jahrhunderts aus 
Böhmen“.

Außer den Reliquien enthält das Reliquien-
Gehäuse ein Agnus Dei mit einer Immacu-
lata-Darstellung. Agnus Dei = Lamm Gottes, 
heißen sie, weil sie seit dem 12. Jh. in Rom 
bekannt waren und neben den Osterker-
zen gefertigt wurden als Sinnbilder für das 
Lamm Gottes, für Jesus Christus. Durch 
eine besondere Weiheformel und seltene 
Weihung im Abstand von sieben Jahren, 
steigerte sich der Wert der Agnus Dei im 
15. Jh. so, dass sie auch außerhalb Roms 
hergestellt und vertrieben wurden, mit vom 
Vatikan geweihtem Wachs.
Die Familie Reinhold Böhm besitzt zwei 
Agnus Dei, das eine ist käuflich erworben, 
das andere ein Geschenk von der Familie D. 
Kraus. 1854 erfolgte die Verkündigung des 
Dogmas von der Unbefleckten Empfängnis 
Mariens, der Tochter der heiligen Mutter 
Anna. 1858 begannen die Erscheinungen 
von Lourdes, wo sich Maria „als die Unbe-
fleckte Empfängnis“ vorstellte. 
Der Metallrahmen des Reliquienschreins 
gehört dem Jugendstil an, ebenso der 
Schaft des monstranzähnlichen Objekts. 
Damit lässt sich die Entstehung desselben 
ab 1890 ansetzen. 
Die Rückwand des Reliquienschreins 
besagt:  „Die Reliquien dieser Tafel befinden 
sich unter dem Plüsch zwischen Plüsch und 
Rückwand, Nov 1908“.
Aus reicher Fantasie und Kunstfertigkeit, aus 
der Beherrschung verschiedener Materialien 
und Techniken, entstanden kleine Kunst-
werke, die auch unter dem Namen Schöne 
Arbeiten bekannt waren und sind. 
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Bild von links: 2. Vors. Hans Stock aus Eschenbach, Kassier Thomas Zaruba aus Gra-
fenwöhr, neuer Schriftführer Michael Güntner aus Plössberg 1.Vors. Gerhard Döhr-
ling aus Krummennaab 1. Bgm. Edgar Knobloch

Die Mitglieder des Segelflugvereines 1930 
Grafenwöhr e.V. trafen sich im vollbesetz-
ten Fliegerheim im Markwinkel zur diesjäh-
rigen Generalversammlung mit Neuwahlen. 
Der Vorsitzende Döhrling freute sich den 1. 
Bürgermeister Edgar Knobloch erstmals bei 
einer Mitgliederversammlung im Kreise der 
Flugsportler begrüßen zu können. Durch die 
ausführlichen Jahresberichte der einzelnen 
Vorstandsmitglieder lernte Edgar Knobloch 
die erfolgreiche Vereinsarbeit des Grafen-
wöhrer Traditionsvereines eindrucksvoll 
kennen. 
Bei den Neuwahlen fungierte Bürgermeister 
Edgar Knobloch dann als souveräner Wahl-
leiter. Da der aktuelle Schriftführer Holger 
Morgenstern aus Grafenwöhr aus berufli-
chen Gründen nicht mehr zur Wiederwahl 
stand, wurde das aktive Mitglied Michael 
Güntner, ein 36jähriger Vereinspilot aus 
Plößberg, zum  neuen Schriftführer gewählt. 
Der 1.Vorsitzende Döhrling, als Nachfolger 
des unvergessenen Martin Hößl, jetzt mitt-
lerweile schon 20 Jahre in diesem Amt, der 
stellvertretende Vorsitzende Hans Stock 
sowie der Vereinskassier Thomas Zaruba 
wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Bürgermeister Knobloch beglückwünschte 
die Grafenwöhrer Segelflieger in seinem 
Grußwort zu der erfolgreichen Vereinsarbeit. 
Vor allem die zahlreich anwesenden jugend-
lichen aktiven Mitglieder haben ihn beein-
druckt. Das ist leider bei vielen Vereinen so 
nicht zu beobachten. Mit einer Spende an 
den Vorsitzenden wolle er die erfolgreiche 
Jugendarbeit beim einzigen Segelflugver-
ein im Landkreis Neustadt/Waldnaab gerne 
unterstützen.
Die sieben Vereinsflugzeuge starteten in der 
Saison 2016 zu insgesamt 1264 Flügen bei 
einer Gesamtflugzeit von 513 Flugstunden. 
Der Anteil an durchgeführten Ausbildungs-
flügen betrug dabei 282 Starts und 108 
Flugstunden. Die statistischen Startzahlen 
im Verein sind zwar aktuell leicht rückläufig, 
was aber sicher keinen Trend für die Zukunft 
darstellt. 

Der Vereinsausbildungsleiter Döhrling gratu-
lierte dem 15jährigen Christian Schröfl aus 
Erbendorf, der im August erfolgreich mit dem 
doppelsitzigen Segelflugzeug „Blanik“ zu 
seinen ersten drei Alleinflügen startete. Der 
16jährige Dominik Ermer aus Pressath und 
der 24 jährige Sebastian Diesner aus Erben-
dorf haben mit ihren praktischen Prüfungen 
die Ausbildung zur sog. „SPL“, der „Sailplane 
Pilot License“ erfolgreich abgeschlossen. 
Hans Stock, 2. Vors. und erfolgreicher Strek-
kensegelflieger, berichtete über die Erfolge 
der Vereinspiloten beim Wettbewerbsse-
gelflug. In der Mannschaftswertung wurde 
in der Doppelsitzerklasse im dezentralen 
Streckenflugwettbewerb „Online Contest“ 
der Titel „Bayerischer Meister 2016“ in der 
Speed – Mannschaftswertung gewonnen. 
Hans Stock selbst wurde in der Einzelwer-
tung ebenfalls Bayerischer Meister 2016. 

Dem 27jährigen Piloten Reinhold Thoma aus 
Plößberg hat Stock für die beste Leistung mit 
einem Vereinssegler in der Saison 2016 eine 
Urkunde und einen Fluggebühren Zuschuß 
überreicht. 
Zum Abschluss der Versammlung wies der 
Vorsitzende die Mitglieder auf das dies-
jährige Hallenfest der Flugsportgemein-
schaft der beiden Vereine am Wochenende 
8./9.7.2017 in Erbendorf hin. Dieses Jahr gibt 
es als besonderes Highlight die Fortsetzung 
der erfolgreichen Klassik Open Air Konzerte, 
nur diesmal nicht im Innenhof des Kasten-
hauses in Grafenwöhr, sondern auf dem 
Flugplatzgelände in Erbendorf.  Die „Tsche-
chische Kammerphilharmonie Prag“ spielt 
unter der musikalischen Leitung von Mitglied 
und Vereinspilot  Klaus Linkel. 
Weitere Informationen werden über die 
Homepage www.sfv-grafenwoehr.de veröf-
fentlicht.

Mitgliederversammlung des Segelflugvereines 1930 Grafenwöhr e.V.

Gardinen 
Schwarz

Unverbindliche Beratung
und Kostenvoranschlag!

Lamellen - Jalousien (innen und außen) - Rollos
Faltstores - Markisen - Rolladen - Insektenschutz

Montage-, Reparatur- und Wartungsservice
92655 Grafenwöhr

Tel. 09641/684 · Fax 7128 · Mobil 0151/11671110

Sonnenschutztechnik

Kellersanierung
Informieren • Angebot • Planen • Ausführen • Fertigstellung

• Gebäudeabdichtung
• Gebäudetrocknung
• Innendämmung
• Schimmel- und
 Wasserschadensanierung
• Problembaumfällung
Mühelos alles aus einer Hand

Bautenschutz-Fachbetrieb
MBau · Reinhard Leipold · Metzlasreuth 8 · 91281 Kirchenthumbach  
Telefon: 09647 / 14 28 · E-mail: info@mauer-trocken.de
Internet: www.mauer-trocken.de



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 787

„Nicht mehr blind, dank 
Enkelkind“ begeistert rund 

1.100 Zuschauer
Die Sehnsucht nach den drei magischen 
Worten, menschliche Enttäuschungen, Ego-
ismus, Krankheit und Scheidung griff  Autor 
Wolfgang Bräutigam beim diesjährigen Win-
terstück der Katholischen Theatergruppe 
Anfang Januar dieses Jahres auf. Humor 
und Versteckspiele im Schrank durften nicht 
fehlen. 
Bankdirektor Franz Heinzmann (Stephan 
Wolf) glaubt, das Recht für sich gepachtet zu 
haben. Seine gesamte Familie leidet unter 
seinem strengen Regiment - neben Ehefrau 
Gisela (Regina Bräutigam) vor allem Toch-
ter Susanne (Lisa-Marie Specht). Da sie 
nicht den von ihrem Vater auserwählten rei-
chen Ehemann heiraten wollte, hat er ihr vor 
Jahren die Koff er vor die Tür gestellt. Sohn 
Lukas (Florian Danninger) dagegen ist dage-
gen "glücklich" verheiratet. Anlässlich der 
Familienfeier zu Franz rundem Geburtstag 
kommt Sohn Lukas mit „Lieblingsschwie-
gertochter" Melanie (Marina Sollacher) zu 
Besuch. Gisela hat als Überraschung die 
verlorene Tochter eingeladen. Die bringt als 
Geschenk ihr mittlerweile zehnjähriges Kind 
mit.
Seine besten Freunde, Metzgermeister 
Georg Becker (Wolfgang Bräutigam) und 
Postbote Hansi (Michael Bräutigam) haben 
ein vermeintliches Verhältnis mit seiner 
Frau. Bevor die Familienfeier steigen kann, 
erleidet Franz bei einer Feier mit Stamm-
tischbrüdern einen Herzinfarkt, der ihn ins 
künstliche Koma zwingt.
Dazu wird ihm vom Schutzengel Michaela 
(Kerstin Fröhlich) zunächst als Geist auf 
Erden gezeigt, was er für ein unbelieb-
ter Erdenbürger ist. Er muss ansehen und 
anhören, wie die Leute über ihn denken und 
reden. Mit Hilfe seines Enkelkindes Daniela 
(Hanna Krausch) wird er einsichtig. Daniela 
ist manches Mal zwar äußerst geschäfts-
tüchtig, aber auch liebenswert und durch sie 
kommt eine Familienzusammenführung mit 
Opa, Oma, Mama und ihrem Papa (Michael 
Birner) zustande. Gisela hört endlich von 
Franz die drei magischen Worte: Du hast 
Recht! Auch Lena (Iris Zechmayer) wird als 
neue Freundin von der Familie akzeptiert.
Die Laienschauspieler haben wieder einmal 
ganze Arbeit geleistet. Neben dem bewähr-
ten Team gaben zwei Neulinge ihr Debüt: 
Kerstin Fröhlich als Engel und die erst zwölf-

jährige Hanna Krausch, die das Publikum 
restlos begeisterten. Aber auch den restli-
chen Akteuren schienen die Rollen auf dem 
Leib geschrieben zu sein. Im Gegensatz zu 
den letzten Jahren handelte es sich dieses 
Jahr nicht um eine reine Verwechslungsko-
mödie. Das Stück kam jedoch beim Publi-
kum bestens an und wurde als überaus 
kurzweilig und lustig bezeichnet. 

Zweiter Anlauf zur 
Erneuerung der Wasser-
leitung „Am Schönberg“ 

– Behinderungen während 
der Bauzeit möglich.

Wie bereits im Jahr 2016 beabsichtigt, 
werden die Stadtwerke Grafenwöhr die 
Wasserleitung im Bereich der Straße „Am 
Schönberg“ erneuern. 
Die damalige Ausschreibung war wegen des 
hohen Preises aufgehoben worden und die 
Verantwortlichen erhoff ten sich von einer 
Ausschreibung in den Wintermonaten bes-
sere Preise.
Den Zuschlag erhielt jetzt die Firma Zeit-
ler aus Kemnath zum Angebotspreis von 
163.117,93 Euro. Wie im Zuge der Baustel-
leneinweisung am 8. März 2017 festgelegt 
worden ist, wird die Firma bereits am 18. 
April 2017 mit den Bauarbeiten beginnen; 
die Baustelleneinrichtung erfolgt noch vor 
Ostern. 
Es ist ein Ausführungszeitraum von läng-
stens 10 Wochen vereinbart worden.
Die Baugräben für die Wasserleitungstrasse 
und die Hausanschlüsse werden nach 
Abschluss der Maßnahme wieder fachge-
recht verschlossen. Eine komplett neue 
Asphaltschicht ist in diesem Bereich derzeit 
nicht vorgesehen. 
Im Zuge dieser Maßnahme werden auch 
sämtliche Wasserleitungs-Hausanschlüsse, 
die im öff entlichen Grund verlegt sind, 
erneuert. Ebenso die Armaturen wie zum 
Beispiel Hausanschlussschieber und 
Hydranten. Die Hausbesitzer, deren Wasser-
Hausanschlussleitung auf Privatgrund noch 
aus alten Eisenrohren besteht, sind bereits 
schriftlich informiert worden. Der Austausch 
dieser Privat-Leitungen könnte im Zuge der 
Baumaßnahme ebenfalls vorgenommen 

werden, um zukünftig Wasserschäden zu 
vermeiden. 
In der Zeit vom 18. April bis voraussicht-
lich Ende Juni 2017 wird es sicherlich zu 
Verkehrsbehinderungen für die Anlieger 
kommen, wofür die Stadtwerke bereits jetzt 
um Verständnis bitten. Nach Abschluss der 
Maßnahme steht in diesem Bereich eine 
gesicherte Wasserversorgung mit einem 
wesentlich verbesserten Brandschutz für die 
anliegenden Gebäude zur Verfügung. 

Die Fragen der betroff enen Anlieger beant-
worten die Mitarbeiter der Stadtwerke gerne. 
Sie erreichen uns unter Tel. 924050 (Sekre-
tariat) oder 0151/12150783 (Wassermeister). 
Auch bei den wöchentlichen Baustellenbe-
sprechungen, die ab dem 26. April jeweils 
mittwochs um 11 Uhr stattfi nden, können die 
Anliegen vorgetragen werden. 
Erschließung der Josef-Bertelshofer-
Straße wird Anfang April fortgesetzt 
Nachdem die Erschließung der Baupar-
zellen in der Josef-Bertelshofer-Straße im 
November 2016 witterungsbedingt einge-
stellt werden musste, werden diese Arbeiten 
nun ab dem 3. April 2017 wieder aufgenom-
men. Die Tiefbaufi rma Braun aus Weiden 
wird im Zuge dieser Arbeiten auch noch 
die Hausanschlüsse für zwei Bauparzellen 
in der Max-Reger-Straße sowie für einen 
weiteren in der Nelkenstraße herstellen, so 
dass die dortigen Bauherren bei ihren Vor-
haben keine Verzögerungen in Kauf nehmen 
müssen. 
Auch bei dieser Maßnahme, die im Juni 2017 
beendet sein soll, haben die Anlieger die 
Möglichkeit zu den wöchentlichen Jour-fi xe-
Terminen, die jeweils dienstags um 15.30 
Uhr stattfi nden, ihre Anliegen vorzutragen. 
Für die zwangsläufi g auftretenden Behinde-
rungen während der Bauzeit bitten wir die 
Anlieger bereits heute um Verständnis. 

Grafenwöhr, im März 2017
Edgar Knobloch, 1. Bürgermeister
Vorsitzender des Verwaltungsrats

Jugendrotkreuz- 
Gruppenstunde

ist am Samstag, den 22. April um 
9.30 Uhr im neuen BRK Haus in 
der Ludwig-Schmidt-Straße.
Interessierte Kinder sind recht 
herzlich eingelanden.
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Kleinanzeigen

Zu vermieten
 ruhig gelegene 3½ Zimmerwohnung mit 
 Küche, Bad, großer Südbalkon, 90 m²,  
 vor 2 Jahren renoviert ab 01.06.
Tel. 09641/672

Zu vermieten 
 ca. 61 m² Wohnung, 2 Zimmer, Küche,  
 Bad/WC
Tel. 01577/4932086

Zu vermieten ab sofort
 Dachwohnung mit Küche, Bad/WC, 
 3-Zi., 55 qm
Tel. 0175/7101776

Zu verkaufen
 Gaststätte mit Fremdenzimmer und  
 Wohnung, Grundst. 1462 qm   
 in Grafenwöhr
Angebote bitte an Druckerei Hutzler Nr. 3/1

Zu verkaufen
 Baugrundstück in Grafenwöhr 810 qm, 
 voll erschlossen
Angebote bitte an Druckerei Hutzler Nr. 3/2

WARTUNG
REPARATUR
ERSATZTEILE

aller Marken

TEL 09641 413 
HALLO@AUTO-ERTL.DE 

AUTOERTL
GmbH

Nachruf 

Tief bewegt erfuhr der Tennisclub Grafenwöhr vom Tod seines Kassenprüfers 

Herrn Rudolf Neun 
Der Verstorbene war viele Jahre als Kassenprüfer für den Tennisclub tätig. 

Dem Verstorbenen wird der Tennisclub Grafenwöhr stets  
ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Tennisclub Grafenwöhr 1958 e.V. 
Die Vorstandschaft 

Letzter Einsendetag:
 für Vereinsbeiträge 21. April 2017
 für Anzeigen 24. April 2017
Nächster Erscheinungstag:
 02. Mai 2017

Mit amtlichen Bekanntmachungen und sonstigen 
Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
Vereine, Verbände, Organisationen und Parteien, 
sowie Familiennachrichten, Privat- und Geschäftsan-
zeigen. Verantwortlich für den Inhalt ist der jeweilige 
Einsender. Herausgeber, Verlag und Anzeigenverwal-
tung, Stadtverband Grafenwöhr.
Druck: Druckerei Hutzler,
92655 Grafenwöhr, Im Gewerbepark 21,
0 96 41 / 4 32 • Fax 0 96 41 / 32 90
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de
Der Grafenwöhrer Stadtanzeiger erscheint monatlich
einmal, jeweils um den 1. jeden Monats.
Auflage: 4000 Stück. Verteilung erfolgt kostenlos 
durch Postwurfsendung an alle Haushaltungen in 
Grafenwöhr, Gössenreuth, Gmünd und Hütten.
Anzeigenpreis —,55 €/mm-Zeile 1-spaltig zuzügl. 19% 
MwSt. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann-
keine Haftung übernommen werden.
Verlags- u. Postversandort: 92655 Grafenwöhr
Internet: http://www.grafenwoehrer-stadtanzeiger.
de
Anzeigen: Johann Hutzler, Tel. 0 96 41 / 432
e-Mail: stadtanzeiger@druckerei-hutzler.de

April 2017
01 Sa = C
02 So = D
03 Mo = E
04 Di = F
05 Mi = B
06 Do = C
07 Fr = D
08 Sa = E
09 So = F
10 Mo = A
11 Di = C
12 Mi = D
13 Do = E
14 Fr = F
15 Sa = A

16 So = B
17 Mo = D
18 Di = E
19 Mi = F
20  Do = A
21 Fr = B
22 Sa = C
23 So = E
24 Mo = F
25 Di = A
26 Mi = B
27 Do = C
28 Fr = D
29 Sa = F
30 So = A

The Chinese - Neue Amberger Str. 40

sucht ab sofort
 Fahrer für Lieferservice mit Englisch- 
 Kentnissen und ID-Card
Tel. 0176/68168889

TÜV für Ihr Fahrzeug
 jeden Dienstag ab 7 Uhr.
AUTOERTL GmbH Tel. 09641 / 413



  Grafenwöhrer StadtanzeigerNr. 787

 

Da müssen Sie dabei sein - Veranstaltungstipps für April 2017
Der Frühling ist eingekehrt und die Vereinstermine nehmen Fahrt auf.

01.04.    Elternbeirat  KiGa St. Josef - Spielzeugbasar
01.04. SPD – Ortsverband - Zoiglfahrt nach Hammerles
02.04. Heimatverein - Ostermarkt im Museumsinnenhof
02.04. Kath. Pfarrgemeinde - Missio Fastenessen im Jugendheim
04.04. Kath. Frauenbund - Trauer-Cafe
04.04. VdK Ortsverband - Aussensprechtag
07.04. Kath./Evang. Pfarrgemeinde - ökumenischer Kreuzweg in der Friedhofskirche
10.04. Kolpingsfamilie - Junge Familie: Kinder färben Ostereier
12.04. SPD – Ortsverband - Bürgergespräch in Grafenwöhr
12.04. CSU – Ortsverband - Tagesfahrt
17.04. Kolpingsfamilie - Emmausgang mit Osterfeuer 
18.04. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub
19.04. Kath. Frauenbund - Oster-Cafe
21.04. Fotofreunde Eschenbach-Grafenwöhr - Bilder aus der Region Hotel zur Post
22. - 23.04. Falkenhorst-Schützen Hütten - Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen
22.04. Kath. Pfarrgemeinde - Abend der Ehejubilare
27.04. Kath. Frauenbund - JF: Cake it easy
29.04. VdK Ortsverband - Jahreshauptversammlung
30.04. FFW Gmünd - Maibaumaufstellen
30.04. FFW Hütten - Maibaumaufstellen
30.04. Evang. Kirchengemeinde - Konfi rmation
30.04. FFW Grafenwöhr - Maibaumaufstellen im Stadtpark

Voranzeige:
04.05.   FFW Gmünd   -  Florianstag der Freiwilligen Feuerwehren

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  




